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Kinder für kreative Namensvorschläge belohnt
Biebertal/Wettenberg/Heuchelheim

(mo). Im Sand und Kies zu spielen, macht
Kindern so richtig Freude. Dazu hatten Kin-
der aus den Kitas Rote Schule (Kleinlinden),
Westwind (Gießen), Finkenweg (Krofdorf-
Gleiberg), Fuchsbau (Fellingshausen) und
aus Burkhardsfelden jetzt Gelegenheit. Die
Firma »Mc Mineral« in Heuchelheim, ein
neuer Supermarkt für Sand, Steine, Kies, Er-
de und Fertigbeton, hatte zu einem Namens-
wettbewerb für ihr Logo (ein Maulwurf mit
Schaufel) aufgerufen. Drei der Vorschläge:
»Kiesbert« (Kita Finkenweg), »Mick Mc Mo-
le« (Rote Schule Kleinlinden) und »Hugo

Hügel« (Westwind Gießen) kamen in die en-
gere Wahl. Heuchelheims Bürgermeister Lars
Burkhard Steinz durfte aus diesen drei Vor-
schlägen den Siegernamen ziehen: »Hugo
Hügel«. Für jede der fünf beteiligten Kitas
gab es einen Gutschein von je 50 Euro. Die
Kita Westwind, die den Siegernamen entwi-
ckelte, darf sich zusätzlich auf kostenlosen
Spielsand für ein Jahr freuen. Die Kinder
durften sich zudem einen Stein eigener Wahl
aussuchen. Die Leitung der Aktion lag in
Händen eines der Hauptgesellschafter der
Firma Dominik Kühn und des Mitarbeiters
der Firma Uwe Pulz. (Foto: mo)

Unser-Service:

Günstig telefonieren

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

Mo-Fr 7-19 Uhr 01088 01088telecom 1,25 Cent 01079 star79 T) 1,84 Cent
Mo-Fr 19-21 Uhr 01088 01088telecom 0,25 Cent 01079 star79 T) 1,49 Cent
Mo-Fr 21-7 Uhr 01013 Tele2 0,44 Cent 01079 star79 T) 1,49 Cent
Sa, So 19-21 Uhr 01013 Tele2 0,48 Cent 01079 star79 T) 1,49 Cent
Sa, So 21-19 Uhr 01088 01088telecom 1,19 Cent 01079 star79 T) 1,49 Cent

Unser-Service:

Günstig telefonieren

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

Mo-Fr 7-9 Uhr 01088 01088telecom 0,49 Cent 01069 01069 T) 1,48 Cent
Mo-Fr 9-17 Uhr 01088 01088telecom 1,33 Cent 01069 01069 T) 1,48 Cent
Mo-Fr 17-19 Uhr 01028 Sparcall 0,65 Cent 01069 01069 T) 1,48 Cent
Mo-Fr 19-21 Uhr 01013 Tele2 0,49 Cent 01069 01069 T) 0,90 Cent
Mo-Fr 21-7 Uhr 01013 Tele2 0,75 Cent 01069 01069 T) 0,90 Cent
Sa, So 19-21 Uhr 01013 Tele2 0,60 Cent 01069 01069 T) 0,90 Cent
Sa, So 21-19 Uhr 01070 Arcor 0,88 Cent 01069 01069 T) 0,90 Cent

Unser-Service:

Günstig telefonieren

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

00-24 Uhr 01069 01069 T) 3,32 Cent
01041 Tellina 3,33 Cent
01047 01047 4,20 Cent

Günstige Call-by-Call-Anbieter ohne Anmeldung;
Tarife in Cent pro Minute. Anbieter mit 0900-Nummern
sind nicht berücksichtigt. Angaben ohne Gewähr.
Stand: 28.10. 2011. Teltarif-Leserhotline: 0900/1330100
(1,86 Euro/Min. aus dem T-Com-Netz; Mo. – Fr. 9
– 18 Uhr)
T) = Mit Tarifansage Quelle: www.teltarif.de

Hauptzollamt vergibt
500. Zoll-Zertifikat

Gießen (pm). Das Hauptzollamt Gießen
hat das 500. Zoll-Zertifikat »Zugelassener
Wirtschaftsbeteiligter« (AEO Authorized
Economic Operator) verliehen. Damit liegt
das für Nord-, Mittel- und Osthessen zustän-
dige Amt bundesweit ganz weit vorne bei
Verleihung des Zoll-Qualitätssiegels. In kei-
ner anderen Region sind so viele Exportun-
ternehmen vom Zoll zertifiziert. Bundesweit
erhielten 3940 Unternehmen diese Qualifika-
tion, EU-weit sind es knapp 8000.

Der Leiter des Hauptzollamtes Gießen, Re-
gierungsdirektor Albrecht Vieth, überreichte
das Qualitätssiegel an das Unternehmen Lil-
ly Pharma Fertigung und Distribution GmbH
& Co. KG in Gießen. Paul Holohan, Ge-
schäftsführer des Lilly-Standortes Gießen,
nahm das Zertifikat im Hauptzollamt in
Empfang. »Die Partnerschaft mit dem Zoll
gilt weltweit als Qualitätssiegel für einen ho-
hen Sicherheitsstandard und einen vertrau-
enswürdigen Handelspartner. Das Unterneh-
men hat so längerfristig auch Wettbewerbs-
vorteile«, so Albrecht Vieth. Der Erhalt des
Zertifikates werde für exportorientierte Un-
ternehmen immer wichtiger, weil auch
Nicht-EU-Länder solche Zertifizierungen
einführen und es immer mehr zu einer ge-
genseitigen Anerkennung der Qualitätssiegel
komme. So werden beim Handel mit der
Schweiz, Japan oder Norwegen beispielswei-
se bereits Einfuhrerleichterungen für zertifi-
zierte deutsche Unternehmen gewährt.

Stiftung Warentest:

Kinderspielzeug mit
»mangelhaft« bewertet

Berlin (AFP). Beim Kauf von Spiel-
zeug rät die Stiftung Warentest zur Vor-
sicht: Von 40 Spielwaren für drei- bis
sechsjährige Kinder waren sieben wegen
zu hoher Schadstoffbelastung, Strangu-
lationsgefahr oder der Gefahr, dass
Kleinteile verschluckt werden können,
»mangelhaft«, wie die Zeitschrift »test«
berichtete. Schadstoffe fanden die Tester
auch in Markenprodukten wie der Holz-
eisenbahn von Brio oder dem Modellzug
von Tedi. Die Metallräder der Brio-Lok
setzen Nickel frei, die Kunststoffschienen
von Tedi enthalten krebserregende poly-
zyklische aromatische Kohlenwasserstof-
fe.

Rund die Hälfte der getesteten Spiel-
waren erhielt aber ein »gut« oder »sehr
gut« von den Testern. Es gebe auch siche-
res und weitgehend schadstofffreies
Spielzeug für Kinder, darunter von Mar-
ken wie Lego, Haba, Plantoys, Playmobil
und Schleich, berichtete die Stiftung Wa-
rentest. Sie rät beim Kauf von Spielzeug
auf den Geruch zu achten, lieber unla-
ckiertes Holzspielzeug zu wählen, Spiel-
waren aus hartem solchen aus weichem
Plastik vorzuziehen und Puppenkleider
vor dem ersten Spielen zu waschen.

»Primzahlmusik« mithilfe von Touchpanel!PC modernisiert
Informatikbetrieb tci (Heuchelheim) fördert sechs Exponate des Mathematikums – Melodie ertönt bei »richtigen« Zahlen

Gießen (itz). Das Exponat »Primzahlmu-
sik« im Mathematikum ist überarbeitet wor-
den. Mithilfe eines modernen Touchpanel-PC
im Wert von 5600 Euro, der von der Informa-
tikfirma tci aus Heuchelheim gesponsert
wurde, haben die Besucher des Mitmach-
Museums nun noch besser die Möglichkeit,
selbst die Primzahlen zu erforschen. Seit
über 2000 Jahren wird erfolglos versucht, in
den Primzahlen ein Muster beziehungsweise
eine Gesetzmäßigkeit zu finden, mit der sich
die Primzahlen errechnen lassen. An dem
einzigartigen Exponat kann nun jede belie-
bige Reihe von Primzahlen visuell und akus-
tisch dargestellt werden. »Primzahlen wie
zwei, drei und fünf bekommt man noch hin,
aber bei den größeren Zahlen wird das schon
schwieriger und es gibt unendlich viele
Primzahlen« erklärte der Direktor des Ma-
thematikums Prof. Albrecht Beutelspacher.

Die »Musik der Primzahlen« kommt dadurch
zustande, dass bei jeder Primzahl in einer
Zahlenreihe ein akustisches Signal ertönt.
Da die Primzahlen nicht in regelmäßigen
Abständen auftreten, kommt es zu einer Me-
lodie. Durch sein berührungsempfindliches
Display kann der PC direkt mit dem Finger
und von jedermann bedient werden. Die Fir-
ma tci und das Mathematikum arbeiten be-
reits seit vielen Jahren zusammen – insge-
samt an sechs weiteren Exponaten, darunter
das »Diamantenlotto«. »Die Begeisterung der
Automatisierer und Informationstechniker
für die Rechenkunst spiegeln sich in unserem
Sponsoring des Mathematikums wider. Die
Zusammenarbeit ist sehr fruchtbar«, sagten
Diplom-Ingenieur Michael Böck, geschäfts-
führender Inhaber von tci, und Mitarbeiterin
Martina Becker bei der Vorstellung der über-
arbeiteten Primzahlmusik.

tci-Geschäftsführer Michael Böck (l.) über-
gibt dem Direktor des Mathematikums, Prof.
Albrecht Beutelspacher, einen modernen
Touchpanel-PC für das überarbeitete Expo-
nat »Primzahlmusik«. (Foto: Schepp)

Geburtstagsfeier nicht
steuerlich absetzbar

Münster (dapd). Eine Feier zum 60. Ge-
burtstag ist in der Regel nicht von der Steuer
absetzbar. Das gilt auch, wenn der Jubilar
Geschäftsführer ist und seine Gäste größten-
teils Mitarbeiter und Geschäftspartner. Das
hat das Finanzgericht Münster (AZ: 10 K
1643/10 E) entschieden und damit einen Wer-
bungskostenabzug ausgeschlossen.

In dem Fall hatte ein GmbH-Geschäftsfüh-
rer mit Kollegen und Kunden auf einer Burg
gefeiert. Zudem kamen auch einige Verwand-
te. Das Finanzamt wollte die Kosten darauf-
hin nicht anerkennen, weil auch private
Gründe für die Feier eine Rolle spielten.

Die Münsteraner Richter bestätigten das.
Vor allem »runde« Geburtstage seien eher
der privaten Sphäre des Feiernden zuzurech-
nen als der beruflichen, urteilten sie. Es liege
damit keine Ausnahme von der Regel vor
und die Kosten sind nicht als berufsbedingte
Aufwendungen anzuerkennen.

KURZ NOTIERT
!

Ausgezeichnetes Facility Management –
Das Facility Management derVolksbank Mit-
telhessen ist mit dem FM-Anwenderpreis
2011 ausgezeichnet worden. Die Fachzeit-
schrift »Der Facility Manager« würdigt mit
dem Preis besonders überzeugende Konzepte
und Projekte der Praxis. Volksbankvorstand
Hans-Heinrich Bernhardt nahm mit Markus
Dokter (Bereichsleiter Finanzen) sowie Jan
Christoph Pfeiffer (kaufmännischer Leiter
VL Gebäudemanagement GmbH und Ge-
schäftsführer der Volksbank Immobilienser-
vice GmbH) den Preis entgegen. Die VL Ge-
bäudemanagement GmbH arbeitet nicht ex-
klusiv für die Volksbank, sondern bietet ihre
Management- und Beratungsdienstleistun-
gen auch externen, dritten Unternehmen an.

Lahntalschule kooperiert mit Globus –
Das Warenhaus Globus Dutenhofen und die
Lahntalschule »Lahnau« haben eine Paten-
schaftsvereinbarung unterzeichnet. Schüler
bekommen in Zukunft wertvolles Praxiswis-
sen von Globus vermittelt. »Wir möchten mit
der Vereinbarung erreichen, dass die Zusam-
menarbeit mit der Lahntalschule auf Dauer
konstant bleibt«, so Michael Harenberg, im
Globus zuständig für Aus- und Weiterbil-

dung. Daher biete Globus der Schule und
den Schülern vielfältige Betriebsbesichti-
gungen, Vorträge zu betriebswirtschaftlichen
Themen, Praktika und Bewerbertraining an.

Neuer Vorstand im BNI Konrad Röntgen –
Willi Metzger ist neuer Chapter-Direktor der
Gießener Gruppe »Konrad Röntgen« des Un-
ternehmernetzwerkes BNI (Business Net-
work International). Metzger löste turnus-
mäßig Heike Mauthe als Chapterdirektor ab.
Er wird von Christiane Janetzky-Klein als
Mitgliederkoordinatorin und Volker Heine
als Schatzmeister unterstützt.

Besuch aus Brasilien – Die Führungsspitze
des größten genossenschaftlichen Verbandes
Brasiliens, der SICOOP-Gruppe, sowie der
genossenschaftlichen Zentralbank BAN-
COOP war bei der Volksbank Mittelhessen zu
Gast. Die Südamerikaner weilten zu einem
Fachbesuch in verschiedenen Regionen
Deutschlands. Um das deutsche Genossen-
schaftssystem besser kennenzulernen, nutz-
ten sie die Gelegenheit, im Rahmen einesVor-
trags mehr über die Entstehung und die
Strukturen der heimischen Volksbank zu er-
fahren.

5000 Piercing-Schmuckstücke in der Wolkengasse
Gießen (jri). Nach

sieben Monaten Um-
bau hat »Tanja’s Pier-
cing« in der Wolken-
gasse 10 in Gießen
Neueröffnung gefeiert.
Auf 290 Quadratme-
tern gibt es dort jetzt
eine Auswahl von
5000 Schmuckstü-
cken. »Tanja’s Pier-
cing« wurde 1994 in
Gießen gegründet und
ist heute das größte
Piercing-Unterneh-
men in Deutschland,
mit weiteren Filialen
in Frankfurt, Wiesba-
den, Wetzlar und Mar-
burg. Chefin Tanja
Jäntsch (im Bild mit
Ehemann und Ge-
schäftsführer Manfred Jäntsch) kennt sich
als gelernte Arzthelferin bestens mit Anato-
mie, Wundheilkunde und sterilen Arbeiten
aus. In ihrem Unternehmen wurden bereits
über 350000 Piercings gemacht. Zur Wieder-
eröffnung wurden die rund 300 Gäste mit ei-

nem Clown, zwei DJs und einem Glücksrad
unterhalten. Kinder zwischen 3 und 8 Jahren
konnten sich kostenlos ein Ohrloch stechen
lassen, es gibt bei Tanja’s Piercing sogar eine
eigene Abteilung für das Ohrlochstechen bei
Kindern. (Foto: Schepp)

Einjähriges Bestehen mit buntem Programm gefeiert
Linden (blm). Die

easy Apotheke in
Großen-Linden hat
ihr einjähriges Be-
stehen am Standort
in der Robert-Bosch-
Straße gefeiert. Die
Inhaberinnen Ste-
phanie Förster und
Katja Koop luden in
feierlichem Rahmen
zu »Jubeltagen« ein.
Außer Rabatten auf
ausgewählte Ge-
sundheitsprodukte
wurde den Kunden,
Kollegen, Freunden
und Geschäftspart-
nern ein buntes Pro-
gramm geboten. Un-
termalt mit fröhli-
cher Musik, konnte man am Glücksrad dre-
hen und Preise gewinnen. Ein Luftballon-
künstler sorgte für magische Erlebnisse und
zauberte bei den kleinen Gästen mit seinen
Ballontieren und Tricks ein Lächeln ins Ge-
sicht. Außerdem gab es frisches Popcorn gra-
tis. Seit dem 14. Oktober 2010 gibt es die ea-

sy Apotheke in Linden, die auf Dicount-Prei-
se setzt. Das Foto zeigt die Inhaberinnen
Katja Koop (hinten l.) und Stephanie Förster
(hinten r.) zusammen mit dem Mitarbeiter-
Team (v. l.) Angelika Baron-Schreiber, Kristi-
na Betcher, Irene Boudin, Jeanette Harapat
und Hedwig Stühler. (Foto: pv)


